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8 . Der Saatenſtand in Baden im April 1909 .

Der lang andauernde Winter hat allenthalben die Vegetation ſehr lange zurückgehalten , ſo

daß der Stand der Winterfrucht vorläufig noch ſchwer zu beurteilen iſt . Im allgemeinen

haben die Saaten durch den Winter ziemlich ſtark gelitten . Früh geſäte Frucht ſteht meiſt beſſer

als ſpäte . Weizen iſt teilweiſe dünn beſetzt .

Infolge Mäuſefraßes im vorigen Herbſt und auch den Winter über , ſowie auch durch die

Einwirkung ſtrenger Kälte auf nicht mit Schnee geſchütztem Gelände zeigen ſich mancherorts leere

Stellen auf Getreide⸗und Futteräckern . Beſonders ſtark zeigt ſich dieſe Erſcheinung in den Rot⸗

kleeäckern , bei denen auch Auswinterungen ziemlich häufig ſind .

Wie viel Flächen umgepflügt werden müſſen , kann erſt im Mai feſtgeſtellt werden ; durch

günſtige , feuchtwarme Witterung kann ſich wohl auch noch mancher bis jetzt nod geringe Ader í

erholen.
Die Beſtellung der Sommerfrüchte iſt z. Zt . bei günſtigem Wetter im Gange, vielfach

auch ſchon beendigt , und die junge Saat bereits ſichtbar . Auch mit dem Kartoffelſtecken wird

ſchon faſt allenthalben begonnen .

Um die Mitte des Monats April 1909 berechtigte der Stand der Winter⸗

ſaaten uſw . zu der Erwartung einer Nr . 1 ſehr guten , Nr . 2 guten , Nr . 3

mittleren (durchſchnittlichen ), Nr . 4 geringen , Nr . 5 ſehr geringen Ernte .
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9 . Landesverſicherungsanſtalt Baden .

1. Renten . Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat März 614 Renten⸗

geſuche ( 46 Alters⸗ und 568 Invaliden⸗ bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 470 Renten

( 41 + 401 + 28 ) bewilligt worden.
Es wurden 51 Geſuche ( 4 + 47 ) abgelehnt , 636 ( 20 + 616 ) blieben unerledigt . Außer⸗

bem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 6 Invalidenrenten zuerkannt .

Big Ende März find im ganzen 65 . 997 Renten ( 10 662 Alters - , 52880 Invaliden - und

2455 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 37127

( 8091 + 26 857 +2179 ) , fo dap auf 1. April 28 870 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2571

Alters⸗ , 26023 Invaliden⸗ und 276 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. März hat ſich pie

Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 68 ( 5 Alters - 61 Invaliden - und 2 Krankenrentner ) ,
Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4 287058 Mo 37 y

( mehr feit 1: Märg 1909 : 12717 M 69 ) .
Der Jahresbetrag für die im Monat März bewilligten Renten berechnet ſich und zwar

für 41 Mtersrenten auf 6862 M 80 Y, für 407 Juvalidenrenten auf 70873 Mb und für

28 Krankenrenten auf 4576 / 20 &, ſomit Durchſchnitt für eine Altersrente 171 / 57 Hı

für eine Jnvalidenrente 172 M 90 Y unb für cine Krankenrente 163 / 43 N

Für ſämtliche bis 1. Januar 1909 bewilligten Renten betrug der durchſchnittliche Jahres⸗

betrag einer Altersrente 139 Mbo 69 R, einer Invalidenrente 148 / 76 M und einer Kranken⸗

rente 160 M 56 W
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2. Beitragserſtattungen wurden im Monat März infolge Heirat weiblicher Ver —
ſicherter in 237 Fällen 9609 / , infolge Todes verſicherter Perſonen in 101 Fällen 9872 Ab und
infolge Unfalls verſicherter Perſonen in 1 Fall 1214 angewieſen .

3. Heilverfahren . Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt
Baden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat März 1909 :
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4. Arbeiterwohnu ugsdarlehen . Im März wurden an 40 Verſicherte 149 470 %
und an 3 gemeinnützige Anſtalten 111 800 / , zuſammen 261270 V, zugeſagt ; ausbezahlt wurden
an 28 Verſicherte 128 070 M,

10 . Die Witterungsverhältniſſe im März 1909 .
Der verfloſſene März iſt zwar während der letzten 13 Tage ziemlich mild , in der voran —

gegangenen Zeit iſt er dagegen ſo winterlich geweſen , daß die Temperaturmittel zu tief aus⸗
gefallen ſind ; dabei iſt er zu trüb und reich an Niederſchlägen geweſen , die aber meiſt nicht ergiebig
waren . Der Wärmemangel hat im größten Teil des Landes —1 Grad , auf der Hochfläche
der Baar ( Donaueſchingen , Villingen ) 1½ Grad und auf den Höhen des Schwarzwaldes , auf
denen die Temperaturumkehrung nicht mehr aufgetreten iſt , 2 Grad betragen . Die Niederſchlags⸗
häufigkeit iſt ſo groß geweſen , daß nur wenige Tage ganz trocken geblieben ſind ; aber nur ſtellen⸗
weiſe im Schwarzwald ſind zu große Monatsſummen gemeſſen worden , ſonſt ſind ſie beſonders im
Norden viel zu klein gegenüber den langjährigen Durchſchnittswerten geweſen . Selbſt in tieferen
Lagen haben ſie größtenteils aus Schnee beſtanden . Die Bewölkung iſt ſo ſtark geweſen , daß die
Sonnenſcheindauer kleiner als im Februar ausgefallen iſt , wiewohl deſſen Tageslängen um rund
85 Stunden kürzer als im März ſind ; in Karlsruhe iſt ſie um volle 27 Stunden unter dem
Durchſchnitt der letzten 14 Jahre geblieben . Die Luftdruckmittel ſind um den namhaften Betrag
von rund 7 mam kleiner als die langjährigen Mittelwerte .

Während der erſten Hälfte des Berichtsmonats war die Luftdruckverteilung eine ſehr unregel⸗
mäßige, indem hoher Druck über dem hohen Nordweſten und Nordoſten Europas lagerte , während
ich Minima meiſt über dem Feſtland befanden ; das Wetter war deshalb trüb oder unbeſtändig ,

febr kühl, ſowie zu Regen - oder Schneefällen geneigt. Bis zum 18 . lagen die Temperaturen be⸗
ſtändig um mehrere Grade unter den normalen und ſelbſt in tiefen Lagen fiel faſt in jeder Nacht
das Thermometer unter den Gefrierpunkt . Vom 18 . an lag hoher Druck über dem Oſten Europas ,
während Minima im Weſten erſchienen ; bei ſüdlichen Winden , aber immer noch zu Niederſchlägen
geneigtem Wetter wurde es raſch wärmer . Auf der Rückſeite einer von der Nordſee in das Oſtſee⸗
gebiet ziehenden Depreſſion kühlte es am 27 . wieder ab, und ſelbſt in der Rheinebene ſtellte ſich
Wieder Schneefall ein ; doch wurde es ſchon am nächſten Tag wieder wärmer , da eine im Weſtenerſchienene und von da an langſam oſtwärts ziehende Depreſſion neuerdings ſüdliche Luftſtrömung
verurſachte . Der 29 . brachte beſonders hohe Temperaturen ; die beiden letzten Tage waren wieder
regneriſch.

Der Schnee hat auf den Bergen bis zum Ende des zweiten Monatsdrittels noch zuge⸗
nommen, dann iſt er aber raſch zuſammengeſchmolzen . Am Morgen des 31 . März ſind noch ge⸗
egen in Furtwangen 3, beim Feldberg⸗Gaſthof 150 , in Titiſee 26 , in Höchenſchwand 30 , in Bernan

42, in St . Blaſien 5, in Gersbach 12, in Todtnauberg 85 , in Heubronn 4, in St . Märgen 50 ,in Kniebis 5 und in Kaltenbronn 15 em .
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